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Altenheim TV Spezial zum Thema Unternehmerlohn und ALTENPFLEGE 2018

Den Wagniszuschlag erfolgreich verhandeln  
Mit dem PSG III hat der Gesetz-
geber offiziell festgelegt, dass 
den Pflegeeinrichtungen ein Un-
ternehmergewinn zusteht. Doch 
wie hoch dieser sein darf, ist 
nicht vorgegeben. Betreiber, die 
in den Pflegesatzverhandlun-
gen ein gutes Ergebnis erzielen 
wollen, das auch die Risiken be-
rücksichtigt, mit denen sich Ein-
richtungen der stationären Pfle-
ge auseinandersetzen müssen, 
sollten sich gut auf die Verhand-
lungen vorbereiten. Was es hier 
zu beachten gilt, hat die Unter-
nehmensberatung contec in ei-
ner aktuellen Studie analysiert. 
Auch die Höhe des sogenannten 
Wagniszuschlags haben die Ex-

perten berechnet. Contec-Ge-
schäftsführer Detlef Friedrich, 
erläutert im Interview, woraus 
sich der Zuschlag zusammen-
setzt und womit Betreiber in 
den Verhandlungen argumen-
tieren können.

Auch beim Zukunftstag AL-
TENPFLEGE, dem Kongress der 
Leitmesse vom 6. bis 8. März in 
Hannover wird das Thema Unter-
nehmerlohn behandelt. Es ist ei-
nes von rund 90 Vorträgen und 
Workshops im Rahmen des Kon-
gresses. Verpassen Sie auch nicht 
die große Eröffnungsveranstal-
tung unter anderem mit Bundes-
gesundheitsminister Hermann 
Gröhe (CDU). Was die Besucher 

darüber hinaus beim Kongress 
erwartet und welche Highlights 
die ALTENPFLEGE 2018 bereit-
hält, berichtet Messeleiterin Ca-
rolin Pauly in der neuen Ausgabe 
von TV Spezial. •                           fs

MEHR ZUM THEMA
Die neue TV Spezial ist  
ab dem 8. Februar online 
unter: www.altenheim.
net/tv-spezial



OLG München zu Schmerzensgeld nach Sonden-Ernährung

Behandlungsfehler bestätigt
Das Oberlandesgericht (OLG) 
München hat die ererbten 
Schmerzensgeldansprüche ei-
nes Klägers bestätigt, schreibt 
das juristische Nachrichtenpor-
tal beck-aktuell. Geklagt hat-
te der Sohn eines inzwischen 
verstorbenen Pflegeheim-Be-
wohners gegen dessen Haus-
arzt. Der demenziell erkrankte 
und unter Betreuung stehende 
Mann war seit 2006 mittels ei-
ner PEG-Sonde ernährt worden. 
Der Kläger sagt, die künstliche 
Ernährung sei seit Beginn des 
Jahres 2010 medizinisch nicht 
mehr indiziert gewesen und 
habe das Leiden des Vaters nur 
unnötig verlängert. Somit sei 
die Sonden-Ernährung ab die-
sem Zeitraum ein rechtswidri-
ger körperlicher Eingriff und da-
mit ein Behandlungsfehler, so 
beck-aktuell. Das Landgericht 
München hatte einen Behand-

lungsfehler bejaht (siehe Alten-
heim 7/2018), die Klage aber mit 
der Argumentation abgewiesen, 
dass es nicht nachgewiesen sei, 
dass die künstliche Ernährung 
bei korrektem Verhalten des 
Arztes tatsächlich abgebrochen 
worden wäre. Daraufhin ging der 
Fall zum OLG München, das im 
Dezember entschieden hat, dass 
der Arzt verpflichtet gewesen 
wäre, die Fortsetzung der Son-
denernährung besonders gründ-
lich mit dem Betreuer zu erör-
tern, schreibt beck-aktuell. Da 
dies nicht erfolgt sei, liegt auch 
laut OLG ein Behandlungsfeh-
ler vor und Schmerzens- sowie 
Schadenersatzansprüche kön-
nen geltend gemacht werden. 
Der Anspruch auf Schmerzens-
geld sei außerdem uneinge-
schränkt vererblich. Nun muss 
sich der Bundesgerichtshof mit 
dem Fall befassen. •

Detlef Friedrich im 
Interview zum Thema 
Unternehmerlohn bei 
Altenheim TV Spezial. Fo
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IENSTZEIT

Software für Dienstplanung und Zeiterfassung
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FLEGEHEIM

Software für Alten- und Pflegeheime
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FLEGEDOKU

Software für Pflegeprozeßplanung und Dokumentation
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FLEGEDIENST

Software für ambulante Dienste und Sozialstationen

Inklusive
Datenaustausch

nach § 302 SGB V
und § 105 SGB XI


